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Dieser Vordruck ist nur für ein Weiterbildungsjahr gültig und sollte kontinuierlich (z.B. alle 2 Monat e) geführt werden. Bei 
Wechsel der/des Weiterbildungsbefugten, ist ebenfal ls ein neuer Vordruck anzuwenden.  
 
 
Nach § 8 Abs. 2 der Weiterbildungsordnung führt der zur Weiterbildung befugte Arzt/In mit seinem in Weiterbildung befindlichen Kollegen / Kollegin nach Abschluss eines Weiterbil-
dungsabschnitts, mindestens jedoch einmal jährlich, ein Gespräch, in welchem der Stand der Weiterbildung von beiden beurteilt wird. Bestehende Defizite werden aufgezeigt. Der In-
halt dieses Gesprächs ist zu dokumentieren und dem Antrag zur Zulassung zur Prüfung beizufügen.  
Diese Auflistung ersetzt nicht ein detailliertes Weiterbildungszeugnis des Weiterb ilders über die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeit en während der Weiterbildung.  
 
 
 
Name des Weiterzubildenden:  ____________________________________________________________   Geb.-Datum: ___________________ 
 
 
Name der/des Weiterbildungsbefugten: ____________________________________________________________________________________ 
 
 
Weiterbildungsstätte:  ______________________________________________________________________________________________ 
 
 
Berichtszeitraum:  ______________________________________________________________________________________________ 
 
 
Die Weiterbildung erfolgte ganztägig / halbtägig im Umfang von ______% (vertraglich festgelegt) 
 

o Die Weiterbildungszeiten sind außer dem üblichen Urlaub nicht unterbrochen worden.  
 

o Die Weiterbildung wurde wegen _________________________________________ von ______________ bis ____________ unterbrochen.  
 
 
Datum und Unterschrift der/des Weiterbildungsbefugten / Praxis- Klinikstempel:               Datum und Unterschrift der/des Weiterzubildenden:  
 
 
 
________________________________________________________________ __________________________________________ 
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Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bes timmungen der WBO 
Name der/des Weiterzubildenden:  

 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-

gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den 
Erwerb von 

Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in  

 

Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten * 

 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-Befugten 

ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen 
Grundlagen ärztlichen Handelns 

  

der ärztlichen Begutachtung   
den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des 
Qualitätsmanagements  

  

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der 
Beratung von Angehörigen 

  

psychosomatischen Grundlagen   
der interdisziplinären Zusammenarbeit   
der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese 
von Krankheiten 

  

der Aufklärung und der Befunddokumentation   
labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit 
visueller oder apparativer Auswertung (Basislabor) 

  

medizinischen Notfallsituationen   
den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließ-
lich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und des 
Arzneimittelmissbrauchs 

  

der allgemeinen Schmerztherapie   
der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiter-
führenden Diagnostik einschließlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Be-
funde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen 
Fragestellungen 

  

der Betreuung von Schwerstkranken und 
Sterbenden 

  

den psychosozialen, umweltbedingten und inter-
kulturellen Einflüssen auf die Gesundheit 

  

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen 
Handelns 

  

geschlechtsspezifischen Aspekten in Prävention, 
Diagnostik, Therapie und Rehabilitation 

  

den Strukturen des Gesundheitswesens   
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Zusatz-Weiterbildung  Medizinische Informatik 
Name der/des Weiterzubildenden:  

 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten *  

 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-Befugten 

den Inhalten der Weiterbildung gemäß den Allge-
meinen Bestimmungen der WBO (s. Seite 2) 

  

der angewandten Informatik:  
Aufbau und Funktionsweise von Rechenanlagen 
inkl. Betriebssystemen; Programmierung, Algorith-
men und Datenstrukturen, Prinzipien der Planung, 
Entwicklung und Auswahl von Anwendungssyste-
men, Nutzungserfahrung bei 
Standardanwendungen 

  

der medizinischen Dokumentation:  
Begriffs- und Ordnungssysteme in der Medizin; 
Standardisierung und Formalisierung medizinischer 
Dokumentationen, Planung und Konfiguration von 
Dokumentenarchivierungssystemen; medizinische 
Register 

  

Informations- und Kommunikationssystemen im 
Gesundheitswesen: 
Abbildung und Management von Informationen und 
Arbeitsabläufen, Systeme in der ambulanten und 
stationären Versorgung, vernetzte und sektoren-
übergreifende Systeme; Auswahl und Manage-
ments von Informations- und Kommunikationssys-
temen im Gesundheitswesen, Erfahrungen mit 
Anwendungssystemen 

  

medizinischen Wissensbasen und wissensbasierten 
Systeme:  
Modelle und Anwendungen zur Abbildung und Ver-
arbeitung von Wissen, praktische Erfahrung mit ei-
nem elektronischen Lernsystem  

  

Telemedizin und Telematik im Gesundheitswesen:  
organisatorische, rechtliche und technische Grund-
lagen; Anforderungen, Modelle, Bewertung; 
Anwendungen  
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Zusatz-Weiterbildung Medizinische Informatik 
Name der/des Weiterzubildenden:  

 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten *  

 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-Befugten 

Datensicherheit und Datenschutz in der Medizin:  
rechtliche Vorschriften; Prinzipien und Maßnahmen 
zur Gewährleistung des Datenschutzes  

  

Qualitätssicherung und -management: 
Rechtsgrundlagen, Normen und Zertifizierungssys-
teme; Begriffe und Methoden in Qualitätsprüfung, -
sicherung und -management; Aufbau und Organi-
sation von Qualitätssicherungs- und Qualitätsma-
nagementsystemen; Risikoanalyse und Technolo-
giebewertung; Erfahrungen aus der Mitarbeit in ei-
nem Qualitätssicherungsprojekt 

  

computergestützten medizintechnischen und bild-
verarbeitenden Verfahren: 
Grundlagen der Bild- und Biosignalverarbeitung; 
mehrdimensionale Rekonstruktionen und Darstel-
lungen; Steuerung diagnostischer und therapeuti-
scher Systeme; Robotik 

  

medizinischen Biometrie:  
Methoden und Anwendungen bei experimentellen 
und klinischen Studien, Statistik-Software  

  

Evidence Based Medicine   
Epidemiologie:  
Methoden und Anwendungen bei bevölkerungsbe-
zogenen und klinischen Studien; Planungs- und 
Auswertungsverfahren; rechtliche 
Rahmenbedingungen 

  

Gesundheitsökonomie, Betriebswirtschaftslehre 
und medizinisches Controlling: Organisationsfor-
men der Leistungserbringer und Kostenträger; Fi-
nanzierungs- und Abrechnungsstrukturen 
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Name der/des Weiterzubildenden:  

 

 

* ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ggf. zusätzlich von der/dem Weiterzubildenden erworbenen Kenntnisse:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das vorgesehene Ziel im Rahmen des Weiterbildungscurriculums wurde im Berichtszeitraum erreicht / teilweise erreicht oder nicht erreicht (bitte nicht zutreffendes streichen; bei nicht 
erreichen oder teilweise erreichen des vorgesehenen Ziels bitte Begründung angeben).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datum und Unterschrift der/des Weiterbildungsbefugten / Praxis- Klinikstempel:               Datum und Unterschrift der/des Weiterzubildenden:  
 
 
 
________________________________________________________________  _________________________________________ 
 

 



 
 

Dokumentation der Gespräche gemäß § 8 MWBO 
(mindestens einmal jährlich) 

 
 
Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:      __________________________________ 
 
Gesprächsinhalt:  
 
 
 
 
 
 
Datum des Gespräches: __________________ 
 
____________________________________    __________________________________ 
Unterschrift des Befugten                  Unterschrift des / der Assistenz-Arztes / -Ärztin 
 
 
Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes:      __________________________________ 
 
Gesprächsinhalt:  
 
 
 
 
 
 
Datum des Gespräches: __________________ 
 
____________________________________    __________________________________ 
Unterschrift des Befugten                  Unterschrift des / der Assistenz-Arztes / -Ärztin 
 
 


